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Der Doppelpunkt ist eine weitverbreitete Art und Weise des 
Genderns. Im Unterschied zum Gendergap (Mitarbeiter_in-
nen) oder dem Gendersternchen (Mitarbeiter*innen) zieht 
der Doppelpunkt das Wort nicht visuell in die Länge und ist 
dadurch lesefreundlicher (Mitarbeiter:innen). 

Zusätzlich ist der Genderdoppelpunkt als barrierefrei zu 
sehen, da die meisten Screenreader diesen mit einer kurzen 
Pause wiedergeben können. 
 
REGELUNG: 
Oftmals wird hinter dem Wortstamm direkt der Doppelpunkt 
und die weibliche Endung ergänzt. Generell empfiehlt es 
sich aber immer, die „Weglassprobe“ zu verwenden: Wenn 
die Endung hinter dem Doppelpunkt wegfällt, sollte das 
Wort noch immer vollständig und sinnvoll sein. Wenn dies 
nicht der Fall ist, sollte besser eine Alternative zum Doppel-
punkt gewählt werden (s.u.). 

BEISPIELE BEI GLEICHEM WORTSTAMM:
Mitarbeiter:in
Tourist:in
Stadtführer:innen
Besucher:innen
Kolleg:in → Kolleg ist kein eigenstehendes Wort. Besser 
wäre also die Verwendung von Kollegin und Kollege oder
einer neutralen Formulierung wie „Kollegium“.

BEISPIELE  
BEI UNGLEICHEM WORTSTAMM:
Ärztin und Arzt →  kann aufgrund des unterschied-
lichen Wortstamms nicht zusammengefasst werden 
und muss einzeln aufgezählt werden.
Ebenso: Bauer – Bäuerin, Koch - Köchin

BEISPIELE KOMPOSITA
Bei zusammengesetzten Wörtern mit einem ge-
schlechterspezifischen Inhalt, sollte ebenfalls 
gegendert werden. Dies gilt aber auch nur wieder 
unter der Prämisse der „Weglassprobe“.
Mitarbeiter:innengespräch
Leser:innenbrief 
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ALTERNATIVEN ZUM GENDERSYMBOL

Anstelle des Doppelpunkts kann auch durch das Um-
schreiben des Satzes oder der Wahl eines anderen 
Wortes, das Gendern „umgangen“ werden. Dies macht, 
insbesondere bei langen Artikeln, das Lesen einfacher. 

BEISPIELE:
Besucher:innen → Besuchende
Mitarbeiter:innen → Mitarbeitende
Teilnehmer:innen → Teilnehmende
Redner:innenpult → Redepult

Eine Hilfe bei der neutralen Formulierung ist die Seite 
https://geschicktgendern.de/.  

Hier werden Ihnen Vorschläge für Synonyme in gender-
neutraler Sprache gemacht. Alternativ kann in vielen 
Fällen auch die direkte Ansprache verwendet werden.

BEISPIELE ANREDE / BEGRÜSSUNGSFORM
Bei Anredeformen sollten die Formen immer ausge-
schrieben werden und nicht durch einen Doppelpunkt 
verkürzt werden.

Liebe Kolleginnen und Kollegen…
Liebe Partnerinnen und Partner…
Um alle Geschlechter gleichermaßen anzusprechen, 
wären folgende Formulierungen immer vorzuziehen:
Liebes Kollegium / Team
Sehr geehrte Mitmenschen / Alle /  
Interessierte / Beschäftigte etc.

GUT ZU WISSEN
Weitere Informationen und Quellen finden Sie hier:  
https://gfds.de/standpunkt-der-gfds-zu-einer-geschlechtergerechten-sprache/  
https://www.genderleicht.de/genderzeichen/  
https://www.duden.de/sprachwissen/sprachratgeber/Geschlechtergerechter-Sprachgebrauch
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